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Sehr geehrter Herr Pfarrer!

2s ist mir leid,dass meine Vorlesungen in Debrecen nun eo
für Sie und Ihre Freunde liegen. Aber es scheint mi r, als seien Sie
über das ganze Reiseprograsma doch noch unvollständig unterrichtet»
Ss bleibt durchaus dabei,dass ich auch die anderen ungarischen Fa-
kultäten aufsuchen êrde,-??enn ich auch an diesen anderen Orten niöat
die vierstündige Torlesung über Prädestination zu halten gedenkes
sondern nur einen einstündigen Tortrag über das Thema "Volskirche*
Freikirche,Bekenntniskirche

1
*» Ss ist aber nicht abzusehen,warum

nicht auch &m Anschluss an diesen ¥ortrag eine Aussprache sollte
stattfinden können in dein von Ihnen gewünschten Sinne. Ich schrei-
be Ihnen hier die genauen Baten des Programmes das Ihnen dann viel-
leicht doch ermöglichten einem der genannten Orte teilzunehmen:

&& ̂ .Oktober werde ich in Sarospatak
9«Oktober in Budapest
10. Oktober in Papa den genannten Vor t rag über die Kirche hai

ten* Dazwischen liegt eine Fahrt nach Klau eenburg g wo ich am 5. Okt.
die 4 Vorlesungen über Prädestination zu wiederholen gedenke, -

Ihr freundlicher Vorschlag,Sie in Györ aufzusuchen »wird
sich darum nicht verwirklichen lassenfweil wir nacht von Wien her
eintreffen und weil es das bis auf Stunden nun festgesetzte Prograssa
nicht gestattet^noch Weiterungen einzufügen.

in ier Hoffnung»Sie nun doch zu sehen,grüsst Sie herzlich
Ihr


